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Buchenwälder auf Mergelhängen in Schleswig-Holstein

— W erner H ä rd t le  —

Zusammenfassung
Im vorliegenden Aufsatz werden Ergebnisse vegetationskundlicher Untersuchungen in Buchenwäldern 

auf Mergelhängen in Schleswig-Holstein vorgestellt. Ihrem Sonderstandort entsprechend weisen die Hang­
buchenwälder einige Wald-Phanerogamen und -Kryptogamen auf, die den übrigen in Schleswig-Holstein 
vorkommenden Waldgesellschaften fehlen. Ein Schutz dieser mangels geeigneter Wuchsorte in Schleswig- 
Holstein seltenen Sippen erfordert daher eine ausreichende Sicherung und Pflege solcher Hangwälder.

Wesentliche Standortscharakteristika der Hangwälder sind günstiges Lichtklima, ausgeglichener Was­
serhaushalt und hoher Kalkgehalt der Böden, sofern durch eine anhaltende Oberbodenerosion anstehen­
der Geschiebemergel freigelegt wird. Nicht erodierende Hangbereiche können durch Laubverwehung und 
Entkalkung rasch versauern. Auf engem Raum kann so ein Mosaik verschiedener Kleinstandorte entstehen. 
Die unterschiedlichen Vegetations- und Trophieverhältnisse werden anhand von Vegetationstabellen und 
bodenchemischen Analysen genauer beschrieben.

Immission und allochthoner Nährstoffeintrag sind wesentliche Gefährdungsfaktoren der Hang­
buchenwälder. Es werden daher einige Vorschläge zur Bestandespflege und -Sicherung gegeben.

Abstract
This article presents the results of a study of beech forests on marl-rich slopes in Schleswig-Holstein. 

Depending to the specific sites, these beech forests contain several phanerogams and cryptogams which are 
absent in other forest communities of Schleswig-Holstein. Lacking suitable sites, these species can only 
survive in the sufficient protection of the forests on marl-rich slopes.

Essential site conditions in these forests are favourable light conditions, constant water supply and a 
high content of lime in the soils, provided by the uncovering of the marl through erosion. On non-eroding 
slopes soil acidification proceeds rapidly as a consequence of leaching (de-liming) and litter removal by 
wind. Accordingly, ecological site conditions may vary over small areas. Vegetation composition and 
quality and quantity of nutrients are discussed using vegetation tables and soil analyses, respectively.

Immissions and nutrient supply by adjoining agricultural areas are the most damaging factors for 
forests on slopes. Thus, recommendations for management and protection of the stands are given.

Einleitung
In  d er Ju n g m o rä n e  S c h le sw ig -H o ls te in s  p räg en  u n tersch ie d lich ste  g e o m o rp h o lo g isc h e  

S tru k tu re n  d e r  W eich se le isze it d as h eu tige  R e lie f  d er L a n d sc h a ft. A u ffä llig  un d  lan d sch aftlich  
b e so n d e rs  re izv o ll s in d  Z u n ge n b eck e n  u n d  T u nn eltäler, deren  E n tste h u n g  d u rch  die von  
G le tsch e re is  u n d  S ch m e lzw asserab flu ß  b ew irk ten  E ro s io n s p ro z e s se  e rk lä rb a r  ist. N a c h  dem  
A b sc h m e lz e n  d er G le tsc h e r  b ild eten  sich  in d iesen  G e län d e h o h lfo rm e n  S ee fläch en  o d e r  d ie fü r  
die S ch le sw ig—h o lste in isch e  O stse e k ü ste  ty p isch en  F ö rd e n .

Im  P o stg la z ia l u n terlag en  d ie  Z u n ge n b eck e n  u n d  T u n n e ltä le r u n tersch ied lich en  U m ­
w a n d lu n g sp ro z e sse n . E in  Teil d er T a lu n gen  w u rd e  d u rch  E ro s io n  d er H a n g b e re ic h e  v erfü llt, an 
der O st se e k ü ste  fü h rte  M e e re stra n sg re ss io n  u n d  d am it e in se tze n d e  -a b ra ss io n  zu  d er B ild u n g  
von  S te ilk ü sten . V iele  d ie ser  E ro s io n sw a n n e n  w u rd e  ab er d u rch  T o te isb lö ck e  k o n se rv ie r t, da 
sie eine V ersch ü ttu n g  d er H o h lfo rm e n  u n d  so  eine E in e b n u n g  des R e lie fs  verh in d erten . E in e  
V egeta tio n sd eck e  sch ü tz te  sp ä te r  d ie  O b e rflä c h e  d er H ä n g e  v o r  E ro s io n . A n  d er O stse e k ü ste  
b lieb en  ein ige  A b sch n itte  d er S te ilk ü ste  — m eist d u rch  den  A u fb a u  v o rg e la g e rte r  N e h r u n g s s y s ­
tem e — v o r  w eiterem  A b b ru c h  versch o n t. D ie  K liffe  w u rd e n  d a d u rch  in ak tiv  u n d  stärk ere  
H a n g e ro s io n e n  d u rch  eine zu n e h m e n d  d ich ter sch ließ end e V ege ta tio n sd e ck e  u n terb u n d e n .

V iele  H ä n g e  d ie ser  g laz ia len  E ro s io n sr in n e n  tragen  h eu te  p o te n tie ll u n d  au ch  ak tu ell 
B u ch en w äld er. Ih rem  S o n d e r sta n d o rt  en tsp rech en d  w eisen  die H a n g w ä ld e r  e in ige  W ald-
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P h a n e ro ga m e n  u n d  -K ry p to g a m e n  au f, d ie  den  ü b rig e n  in S c h le sw ig -H o ls te in  v o rk o m m en d en  
W ald gese llsch aften  feh len . D ie  b e ze ich n en d en  S ip p en  sin d  in S c h le sw ig -H o ls te in  in d igen , z u g ­
leich  ab er m an ge ls gee ign eter W u ch so rte  seh r se lten . Ih re  h eu tigen  B e stän d e  sin d  n u r d u rch  
eine au sre ich en d e  S ich e ru n g  u n d  P flege  so lc h e r  H a n g b u c h e n w ä ld e r  ü b e rle b e n sfäh ig . D ie  v o r­
liegen d e  S tu d ie  b e m ü h t sich  d ah er um  eine flo r is tisc h e  In v e n taris ie ru n g  d er — n ich t n u r aus 
sch le sw ig -h o lste in isch e r  S ich t — sc h u tz w ü rd ig e n  W ald typen . N e b e n  einer f lo r istisch e n  u n d  
sta n d ö rtlich e n  B e sc h re ib u n g  w erden  w esen tlich e  F a k to re n  d er G e fä h rd u n g  a u fg e ze ig t  so w ie  
e in ige  V o rsch läge  z u r  P flege  u n d  zu m  S ch u tz  d ie ser  W äld er gegeben .

D ie  N o m e n k la tu r  d er G e fäß p flan z e n  rich tet sich  n ach  E H R E N D O R F E R  (1973), d ie  der 
M o o se  nach  F R A H M  u n d  F R E Y  (1983).

Verbreitung von Mergelhangbuchenwäldern in Schleswig-Holstein
D ie  u n tersu ch ten  B u ch e n w ä ld e r  b esied e ln  in S c h le sw ig -H o ls te in  au ssch ließ lich  S o n ­

d e rstan d o r te . Ih re  E n tw ic k lu n g  ist — w ie  in d er E in le itu n g  b esch rieb en  — an H a n g b e re ic h e  g la ­
zia l e n tstan d en er E ro s io n sr in n e n  o d e r  G e lä n d e h o h lfo rm e n  geb u n d en . D a s  ak tu elle  V er­
b re itu n g sb ild  d ie ser H a n g w ä ld e r  e n tsp r ich t d ah e r dem  V o rk o m m en  so lch e r  g e o m o rp h o lo g i-

Abb. 1: Aktuelle Vorkommen von Hangbuchenwäldern in Schleswig-Holstein.
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sehen  S tru k tu re n , so fe rn  d ie  H a n g fläch e n  n ich t d u rch  den  M en sch en  en tw ald et u n d  d ad u rch  
ein er an d eren  N u tz u n g  zu g e fü h rt  w u rd en .

In  A b b ild u n g  1 ist  d ie  V erb re itu n g  d ie ser  W äld er in S c h le sw ig -H o ls te in  d argeste llt . D ie  B e s ­
tän d e  k o n ze n tr ie ren  sich  h au p tsäch lich  au f — h eu te  in ak tive  — K liffk ü ste n ab sc h n itte  d er 
O s t se e  (z .B . F le n sb u rg e r  F ö rd e , H o h w a c h te r  B u ch t) so w ie  H ä n g e  der von  Seefläch en  
e in gen o m m en en  T u n n e ltä le r (z .B . R a tz e b u rg e r  See).

Standortsverhältnisse
D ie  aus L o c k e rg e ste in  (G e sch ie b e leh m , -m erg el o d e r  -san d ) b e steh en d en  H a n g sta n d o rte  

sin d  n u r d an n  w ald fäh ig , w enn  stärk ere  E ro s io n e n  m it A b b ru c h  grö ß erer H a n g p a rtie n  u n ­
terb le ib en . D o c h  au ch  au f b ew ald eten  H ä n g e n  kan n  eine e ro s io n sh e m m e n d e  V egeta tio n sd eck e  
eine V erlageru n g  vo n  O b e rb o d e n m a te r ia l n ich t gan z  verh in dern  (vgl. P A S S A R G E  1984 :220). 
A u f den  S tan d o rte n  b ild en  d ah er e in erseits  fe stge le g te  F läch e n , an d ererse its  ältere  u n d  rezen te  
R u tsch u n g e n  ein w ech se ln d es M u ste r  v ersch ied en er K le in s ta n d o r te : n eben  Q u e ll-  u n d  A b r iß ­
m u ld en  treten  k le in fläch ig  R u tsch w ü lste  u n d  -Z ungen  so w ie  K u p p e n  u n d  A b riß k an ten  au f 
(vgl. S C H U H W E R K  1984 :87).

D a m it  k ö n n en  au f en gem  R au m  beach tlich e  S ta n d o r ts- , in sb e so n d e re  T ro p h ie u n te rsch ied e  
besteh en . A b h ä n g ig  von  H a n g n e ig u n g  u n d  b o d e n p h y sik a lisch e n  P aram etern  w ird  d u rch  E r o ­
sio n  m eh r o d e r  w en iger v iel O b e rb o d e n m a te r ia l h an g a b w ä rts  verlagert. M it an h alten d em  A b ­
trag  des O b e rb o d e n s  w ird  d abe i der in tieferen  Sch ich ten  an steh en d e  G e sch ie b e m e rg e l 
fre ige leg t (vgl. P A S S A R G E  &  H O F M A N N  1968 :85). D a  E ro s io n  u n d  E n tk a lk u n g  o ffe n ­
sich tlich  lan g sa m e r ab lau fen  als h u m u sak k u m m u lie re n d e  P ro z e sse , en tsteh t ein m it H u m u s  
an gere ich erter O b e rb o d e n  (A h -H o rizo n t) . D ie  H o r iz o n ta b fo lg e  (A h -C -P ro fil)  en tsp rich t 
d am it e in er P ara re n d z in a  (vgl. A R B E I T S K R E I S  B O D E N S Y S T E M A T I K  1985:31).

E ro s io n s-  u n d  E n tk a lk u n g sp ro z e sse  b estim m en  als w esen tlich e  F a k to re n  den  K a lk g e h a lt  
des O b e rb o d e n s . W ie T abelle  1 ze ig t, sch w an k t er im  A h -H o r iz o n t  d er u n tersu ch ten  B ö d e n  
z w isch en  1 un d  26 (G e w ich ts- )P ro z e n t . D a s  von  den  o b eren  H a n g p a rt ie n  ab g eru tsch te  h u m u s­
reich e M ateria l w ird  m eist  am  H a n g fu ß  ab g elagert. N ic h t  se lten  sin d  d ah er K o llu v ien  en t­
w ick elt, deren  M äch tigk eiten  etw a 70 cm  erreich en  k ö n n en  (vgl. T abelle  1.).

D ie  jäh rlich  an fa llen d e  L a u b stre u  w ird  in n erh a lb  w en iger M o n a te  ab g e b a u t, teilw eise  ab er 
au ch  d u rch  A u sw e h u n g sp ro z e sse  verlagert. E in e  F ö rn a  ist d ah er k au m  m äch tig er als 1 cm , 
F e rm e n tatio n s-  u n d  H u m ifiz ie ru n g sh o r iz o n te  fehlen . D ie  H u m u sfo r m  kan n  so m it  als M u ll 
b eze ich n et w erden . D en  K alk ge h alten  en tsp rech en d  w eisen  d ie  S tan d o r te  h oh e p H -  un d  
S-W erte au f. In  den  u n tersu ch ten  A h -H o r izo n te n  sch w an k t der p H ( H 20 )-W e rt  zw isch en  6,3 
u n d  7 ,8 , d ie S-W erte liegen  im  M itte l bei etw a 90 m val/lO O g.

In  den  H an g b e re ich e n  b esteh en  — b e z o g e n  au f B u c h e n w a ld sta n d o rte  — au sg e sp ro ch e n  
au sg eg lich en e  G ru n d w a sserv e rh ä ltn isse . A b b ild u n g  2 ze ig t  den  G a n g  d er G ru n d w a sse r lin ie  in ­
n erh alb  e in es Z e itra u m s von  zw ei Ja h re n  (A p ril 1986 b is M ai 1988). Ih r  V erlau f w ird  w en iger 
d u rch  die T ran sp ira tio n  d er V egetation  als v ie lm eh r d u rch  d ie  im  Ja h re sv e r la u f fallen den  
N ie d e rsc h lä g e  beein flu ß t (vgl. N ie d e rsch la g sv e rte ilu n g  am  u n teren  A b b ild u n g sra n d ) . So  sin k t 
b e isp ie lsw eise  im  Ja h r  1986 d er G ru n d w a sse r sp ie g e l e rst im  Ju n i u n d  Ju li  n ach  einer 
n ie d e rsch lag särm e re n  P erio d e  stä rk e r  ab . W äh ren d  des d a rau ffo lg e n d e n  Ja h re s  sch w an k t der 
G ru n d w a sse r sp ie g e l n u r u n w esen tlich . D em e n tsp re ch e n d  „ f la c h “ verlau fen  die D au e rlin ie n - 
K urven  b e id er Ja h re . O ffe n sich tlich  ist d ie aus dem  H a n g  n ach fließ en d e  W asserm en ge  so  groß , 
daß sie  vo n  d er tran sp ir ie ren d en  V egetation  n u r in tro ck en eren  Ja h re n  u n d  d an n  auch  n u r te il­
w eise au fg e b rau ch t w erden  kan n .

A u sg e g lich e n e  B o d e n fe u c h tig k e it  u n d  gü n stige  pH -W erte  e rk lären  den  rasch en  S tre u ab b au  
u n d  die h oh en  M in e ra lisa tio n sra te n , d ie in H u m u sfo r m  (M u ll) u n d  verg le ich sw eise  engen  
C /N -V e rh ä ltn isse n  (M itte l im  Ah 12,6) zu m  A u sd ru c k  k o m m e n . E in e  Ü b e r s ic h t  d er g e m e sse ­
nen b o d e n ch e m isch e n  K en n grö ß en  d er u n tersu ch ten  S tan d o rte  g ib t T abelle  1.

W ie e in gan gs erw äh n t, w eisen  die H a n g b e re ich e  o ft  einen ab ru p ten  W echsel d er S tan d o r ts- , 
in sb e so n d e re  d er T ro p h iev erh ä ltn isse  au f. F e stg e leg te  o d e r  se it Ja h rz e h n te n  n ich t von  E ro s io n  
b e tro ffe n e  F läch e n  k ö n n en  d u rch  E n tk a lk u n g  u n d  L au b v e rw e h u n g  re la tiv  ra sch  versauern . D e r

477



o

GONGLINIE 
Z e i t  [ Monate 1

87 68
A H J J 0 S O N D J F M O M J J A S O N D J F M O Mi i i  i i r  ! i i i i i i i i  i i i i i i i i i i

0

"  25 -  
S
“  5 0 -OlH-OJ
£  75 -  Ol
1  100 -

125 -  

, 30^L  Ol i-i
■S . 2 c  1 5 -ai r  c  13■p< ü  Z  l/l i Jul lIj l  lu i.L i I .  J llk lu iilu  1i.1Lik.bL

1

D

DAUERLINIE 
Z e i t  [ Monate ]

J 1 2 3 4 5 6 7 8 5 1 0 1 1  12 1
• l . I . 1 . I . I . 1 . I . 1 . t . I . 1 . I

DAUERLINIE 
Z e i t  [ Monate 1

» 1 2 3 4 5 6 7 0 5  1 0 1 1  12
■ l . I , i ■ i . I . I . I . I . I . I . I . I

U

"  25 -  
5

“  5 0 -  01 H- Ol
5  7 5 -eOl
1  100 -  

1 2 5 -

Z e i t r a u n  i 04.86 -  6 4.8 7 Z e i t r a u n  8 5.87 -  85.88

Abb. 2: Grundwassersituation in den untersuchten Hangstandorten, dargestellt durch Gang- und Dauer­
linien (Meßzeitraum: zwei Jahre).

A b b a u  d er o rgan isch e n  A u flage n  ist d an n  als F o lg e  d es fü r  m in era lis ie ren d e  O rg a n ism e n  u n ­
gü n stige n  M ilieu s geh em m t u n d  d ie  H u m u sfo r m  w ech se lt v o m  M u ll zu m  M o d er. In  A b b ild u n g  
3 sin d  — zu m  b e sse ren  V ergleich  — d ie  A u fla ge n -  u n d  A h -H o r iz o n te  vo n  M u ll-  u n d  M o d e r ­
sta n d o rte n  als B lo c k d ia g ra m m e  n eben e in an d e rg e ste llt. B e z e ich n en d  fü r  d ie B ö d e n  m it M o d e r ­
au flage  ist  d ie  G e r in g m äc h tig k e it  der Ah- u n d  d ie  A u sb ild u n g  vo n  O h - u n d  O p -H o riz o n te n . 
A u ch  ein b o d e n ch e m isch e r  V ergleich  v erd eu tlich t d ie s ta n d ö rtlich e n  U n te rsch ie d e  (A b b ild u n g  
3, u n terer T eil). Im  A h -H o r iz o n t  u n ter M o d er, d er b ere its  B le ic h k ö rn e r  au fw eisen  k an n , liegen  
d ie p H ( H 20 )-W e rte  bei 3 ,3 . D ie  B a se n sä tt ig u n g  b e träg t  e tw a 10%  (bei S-W erten u m  l,6 m v a l/  
100g). D ie  C /N -V e rh ä ltn isse  s in d  m it W erten u m  26 d eu tlich  w eiter als im  Ah d er P araren d z in a .
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T a b .  1: B o d e n c h e m is c h e  K en n grö ß en  d e r  u n t e r s u c h t e n  M e r g e lh ä n g e  u n t e r
B u c h e n w a ld .  Von i n s g e s a m t  a c h t  au fg e n o m m en e n  P ro f i le n  s in d  f ü r  j e d e n  Meß­
p a r a m e t e r  m inim aler ,  m it t le r e r  u n d  m ax im aler  ( o b e r e r ,  m i t t le r e r  u n d  u n t e r e r )  
Wert a n g e g e b e n .  Weitere E r l ä u t e r u n g e n  im T e x t .

Hori zont Mächqt./ DW 
Tiefe 

(bi s...cm)

S-Wert _BS (%) orq. C 
(mg/g)

Ges.-N C/N _PiL 
(0,1 n 
KCl)

_ P Ü
(H20)

CaC03
(g/100g)

Gefüge Bo.art
(mval/
100g)

(mg/g) Hue
Val/Chr

0 25,2 48,1 306,1 11,3 27,0 4,0 4,2
OL <1 39,3 63,6 381,8 13,7 27,9 4,4 4,6

1 55,0 82,1 469,0 16,5 28,5 5,0 5,2

16 32,0 21,2 1,8 11,2 5,8 6,3 0,7 1S-S
Ah(/AhC) 30 stark 92,1 100,0 37,2 2,9 12,6 6,6 7,1 6,5 Krümel 5YR-7,5YR
od.MAh 67 >120,0 63,0 4,7 13,7 7,4 7,8 25,5 3/2

5,8 0,3 17,6 6,8 7,7 8,4 IT-sL/S
C 120 >120,0 100,0 13,3 0,6 21,9 7,4 8,1 18,6 Kohär/ 10YR
od.IIC 20,7 0,8 26,2 8,4 8,5 35,5 Einzk 5-7/2-4

In  W ald b ö den  w ird  d ie  vertik ale  V erteilu n g  v o n  F e in w u rze ln  en tsch e id e n d  d u rch  d as A n g e ­
b o t v o n  M in e ra ls t ic k s to ff  bee in flu ß t (vgl. B O G N E R  196 6 :7 9 ff, G Ö T T S C H E  1 9 7 2 :2 3 ,6 3 f, E L ­
L E N B E R G  1 9 7 8 :180f). D a  die N -N a c h lie fe ru n g sra te n  in versch ied en en  B o d e n h o riz o n te n  
rech t u n tersch ied lich  se in  k ö n n en , än d ert sich  in d er  R e ge l d ie D u rch w u rz e lu n g sin te n sitä t  m it 
d er  B o d e n tie fe . Im  M o d e r  w eisen  die O n - H o r iz o n te  — so  au ch  in den  u n tersu ch ten  P ro file n  — 
als w esen tlich e  O rte  d er  N -N a c h lie fe ru n g  eine m ax im ale  F e in w u rze ld ich te  au f. Im  G e g e n sa tz  
d a z u  fin d en  sich  in den  P araren d z in en  die m ax im alen  F e in w u rze ld ich te n  im  A h -H o r iz o n t.

[cn]

I I C / H
BasensättigungCx J 
p HCH2 0J

Horizont Mit 
naxinaler 
Feinwurzel- 
d i c hte

a) Elyno-Fagetun (Subass.-Gr. nit Lathyrus vernus)

b) flvenella flexuosa-Fagus sylvatica-Gesellschaft

Abb. 3: Bodenökologische Parameter in Auflage- und Ah-Horizonten von Mull- und Moderstandorten 
verschiedener Buchenwald-Gesellschaften.
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Vegetation und synsytematische Zuordnung der Bestände
D e m  W echsel d er  S tan d o rtsv e rh ä ltn isse  e n tsp rech en d  v ariiert d ie A rte n z u sa m m e n se tz u n g  

d e r  H a n g w ä ld e r . D ie  au ftre ten d en  B e stä n d e  la ssen  sich  zw ei W ald gese llsch aften  z u o rd n e n : au f 
d en  n äh rsto ffre ich e n  P araren d z in en  ist  d as Elym o-Fagetum  K u h n  1937, au f  den  fe stg e leg te n  
u n d  d ah er  au sg eh age rten  S ta n d o rte n  ist eine A venella flexu osa-Fagus sylvatica-GeseW schah 
en tw ick elt . B e stä n d e  b e id er  G ese llsch a fte n -k ö n n en , in fo lg e  d er  b e so n d e re n  S ta n d o rtss itu a tio n , 
n u r  frag m e n tar isch  a u sg e b ild e t se in .

1. Elymo-Fagetum
In  S c h le sw ig -H o lste in  w eisen  H a n g w a ld b e stä n d e  d es Elym o-Fagetum  g e g e n ü b e r  d en en  au f 

eben en  S tan d o rte n  eine u m  K a lk z e ig e r  b ere ich erte  A rte n z u sa m m e n se tz u n g  au f. B e ze ich n en d  
sin d  u n ter  an d eren  A ctaea spie ata , C arex  d ig ita ta , H ieracium  fuscocinereum , H epatica  nobilis 
u n d  Lathyru s vernus (es sei d a ra u f  h in gew iese n , daß  die gen an n ten  A rte n  n u r in S c h le sw ig -H o l­
ste in  au f K a lk sta n d o r te  an gew iesen  s in d ; in G e b ie te n  m it k o n tin en ta le re m  K lim a c h a ra k te r  
k ö n n en  sie  o ftm a ls  „ n u r “ als B a se n z e ig e r  gew ertet w erd en ; vgl. P A S S A R G E  1960 :527). U n ter  
den  g eg en ü b e r  dem  A sperulo-Fagetum  M ay. 1964 em . O b e rd . 1987 d iffe ren z ieren d en  A rte n  h a­
ben  Brachypodium  sylvaticum , Stachys sy lvatica  u n d  Prim ula elatior  h ö h ere  S te tig k e it, H orde- 
lym us europaeus u n d  M ercurialis perennis treten  n u r se lten  au f. In  der B a u m sc h ic h t d er  B e ­
stän d e  d o m in ie rt Fagus sylvatica. S ie z e ig t in d er  R e ge l ein gu te s W u ch sb ild , w enn au ch  ein Teil 
d er  In d iv id u en  d u rch  den  in stab ilen  U n te rg ru n d  z u r  B ild u n g  vo n  „R u tsc h k n ie n “ veran laß t 
w ird . A u f  fr isch eren  B ö d e n  k an n  sich  die E sch e , m e ist  je d o c h  o h n e h ö h ere  D e c k u n g , am  A u f­
bau  d er  o b ere n  B a u m sc h ic h t (B l-S c h ic h t)  be te iligen .

In  den  u n tersu ch ten  B e stän d e n  sch w an k t d ie  H a n g n e ig u n g  z w isch e n  10° u n d  50°. In fo lg e  
ein er trep p en artig en  A n o rd n u n g  d er  B ä u m e  am  H a n g  ist d as so n st  sta rk  sch atten d e  K ro n e n ­
d ach  d er  B u ch e  geö ffn e t. D a d u rc h  v erb e sse r t sich  d as L ic h tk lim a  im  B e stan d e sin n e rn , u n d  
L ic h tz e ig e r  w ie  Poa nem oralis, Mycelis m uralis u n d  D actylis glom erata  agg . k o m m en  z u r  E n t­
w ick lu n g . Im  lich tarm en  H a lle n b u ch e n w ald  fin d en  d ie se  A rte n  n u r u n g ü n stig e  E n tw ic k lu n g s­
b e d in gu n g en . In  fa st  allen  A u fn ah m en  ist Fissidens taxifolius vertreten . D ie se  M o o sa r t  in d iz ie r t  
den  h o h en  L e h m - o d e r  T o n ge h alt d er  B ö d e n  (au s G e sch ie b e m e rg e l).

E in  Teil d es jäh rlich en  F a llau b e s w ird  au f d u rch  R u tsch u n g e n  en tstan d e n en  B o d e n w ellen  
o d e r  A b sä tz e n  d e p o n ie rt u n d  d o r t  auch  ze itw eilig  ak k u m u lie r t. S o lch e  L a u b p o ls te r  b ie ten  dem  
W ald sch w in ge l (Festuca altissim a) ein gu te s W u ch ssu b stra t. E r  ist d ah er  ein ch arak te ristisch er , 
teilw eise auch  h ö h ere  D e ck u n g sw e rte  au fw eisen d er  B e g le ite r  d er B o d e n v e g e ta tio n  d iese r  
H an g w äld e r .

W ie bere its  im  v o rige n  A b sc h n itt  erw äh n t, sin d  in den  H an g b e re ic h e n  versch ied en e  K le in ­
sta n d o rte  eng  v erzah n t. D ie  A u fn ah m efläch en  w u rd en  d ah er  verg le ich sw eise  k lein  gew äh lt (im  
M itte l 6 7 m 2), u m  d er  F o rd e ru n g  nach  s ta n d ö rtlic h e r  H o m o g e n itä t  w eitgeh en d  zu  en tsp rech en . 
D a s  V o rk o m m e n  vo n  Equisetum  m axim um  läß t erk en n en , daß  ein ige  d er  u n tersu ch ten  S ta n d ­
o rte  q u ellw asserb ee in flu ß t sin d . D a s  au s dem  H a n g  au stre te n d e  u n d  a u fg ru n d  d es h oh en  M e r­
g e lgeh altes m it C a - Io n e n  reich  b e lad en e  W asser b ie te t h ier d er  so n st  fü r  A lno-U lm ion-Stand- 
o rte  be ze ich n e n d en  A r t  gu te  E n tw ick lu n g sm ö g lic h k e ite n . D a  d iese  „ S o n d e rh a b ita te “ zu m  n a­
tü rlich en  V eg eta tio n sb ild  d er  H a n g w ä ld e r  geh ö ren , w u rd e n  sie  bei d er  A u sw ah l u n d  A b g re n ­
z u n g  d er A u fn ah m efläch en  b e rü ck sich tig t. V eg e ta tio n sau fn ah m en  zu  k le in  gew äh lte r  F läch e n  
ließen so lch e  S ta n d o rtsch a ra k te r is t ik a  n ich t m eh r erk en n en . D ie  G rö ß e  d er  d u rch  Q u e llw a sse r ­
a u str itt beein fluß ten  F läch e n  ü b ersch re ite t se lten  500 cm 2. Equisetum  m axim um  tr itt d ah er  n u r 
in E in z e lin d iv id u e n  u n d  nie in größ eren  H e rd e n  au f.

F lo r is t isc h e  Z u sa m m e n se tz u n g  u n d  stru k tu re lle r  A u fb a u  d er  G e se llsc h a ft  geh en  au s T abelle  
2 hervor. Sie  la ssen  sich  ein er U n tere in h e it d es Flym o-Fagetum  z u o rd n e n , d ie — einem  V or­
sch lag  v o n  D I E R S C K K E  (1 9 8 5 :498f, 198 8 :382) fo lg e n d  — als S u b a s so z ia t io n s - G ru p p e  von  L a ­
thyrus vernus b e ze ich n e t w erden  kan n . W ich tig  ersch e in t, daß  d as A u fn ah m em ateria l aus 
S c h le sw ig -H o lste in  einem  sy n sy ste m a tisch e n  V ergleich  n ich t d ien en  k an n , da  ein Teil d er  u n ter­
su ch ten  B e stä n d e  n u r frag m e n tar isch  en tw ick elt ist  u n d  au ssch ließ lich  au f S o n d e rs ta n d o r te n  
au fg e n o m m e n  w u rd e .
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T a b e l l e  2:

Elymo-Fagetum (Subassoziations-Gruppe von Lathyrus vernus)

Laufende Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Aufnahmemonat 8 9 10 10 10 10 7 7 7 7 7 7 10 X
Inkli nation/Exposi tion 2 ON 30S 10W 10W 50W 15W 400 100 300 300 400 50N 25W
Deckung Bl (%) 95 80 80 80 85 90 80 95 80 65 70 80 80 82
Deckung B2 (%) 5 35 0 0 0 20 0 1 1 0 0 0 0 5
Deckung St (%) 5 4 1 1 1 0 3 <1 5 ‘1 3 3 0 2
Deckung K (%) 50 70 75 60 50 85 60 70 80 50 85 70 70 67
Deckung Krypt.(%) 40 10 <1 <1 <1 <1 15 3 2 5 2 5 <1 6
Fläche (m2) 35 54 64 32 36 100 70 64 96 96 64 100 64 67
Artenzahl 40 50 40 23 27 33 38 30 39 34 42 33 42 36

Baumarten
Fagus sylvatica Bl 3.3 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 5.5 4.5 4.5 3.4 5.5 V

B2 1.2 2bl 2bl + .1 + .1 II
St + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 III
K 2a4 1.1 + .1 1.1 1.1 1.1 + .1 III

Fraxinus excelsior Bl 2al 2al 2al 3.4 II
St + .1 + .1 I
K 1.1 2a4 2ml 1.1 2a3 + .1 1.1 1.1 2al IV

Acer pseudo-platanus St + .1 + .1 + .1 + .1 II
K 1.1 + .1 1.1 1.1 + .1 II

Acer platanoides K + .1 1.1 r.l 1.1 II

Ulmus glabra K 1.1 r.l 1.1 1.1 II

Prunus avium K + .1 + .1 + .1 II

Ch+D Brachypodium sylvaticum 1.2 2b3 1.2 1.2 2b3 + .2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 2m2 V
Vicia sepium 1.2 2ml 1.1 1.1 1.1 II
Stachys sylvatica 1.1 1.1 1.1 1.3 1.1 II
Primula elatior 1.2 1.2 1.2 1.2 II
Geranium robertianum + .1 + .2 1.2 II
Mercurial is perennis 1.2 + .1 II
Ranunculus auricomus 1.1 1.2
Festuca gigantea r.l r.l II
Hordelymus europaeus 1.2 I

d. Actaea spicata 2b3 + .1 2b4 r.l 1.3 2a3 3.4 3.4 2b4 4.5 4.5 + .2 V
Carex digitata 2m2 2m2 1.2 2m2 2m2 2m2 III
Homalia trichomanoides 1.2

C\JEC\J 2m2 2m2 1.2 II
Hieracium fuscocinereum 3.4 2b4 1.2 2b3 2a3 II
Bromus benekenii + .2 1.2 + .1 1.2 II
Hepática nobilis 1.2 2a3 2m2 II
Lathyrus vernus r.l I

0 Faqetalia
Galium odoratum 2m2 2m3 1.1 2m3 2m3 2m3 2m3 2m3 2ml IV
Sanicula europaea 2b3 2m2 2m2 2m2 1.2 1.2 1.2 1.2 2m2 IV
Pulmonaria obscura 1.2 2a3 1.2 1.1 1.2 1.2 III
Carex sylvatica 1.2 3.4 1.2 1.2 + .2 1.2 III
Lamiastrum galeobdolon 2b3 2ml 1.1 1.1 1.3 2m3 2ml III
Ranunculus ficaria V V V V V V V III
Mélica uniflora 2m3 2m2 1.2 2m3 2a3 2m3 1.2 III
Equisetum maximum + .1 + .1 1.1 1.1 + .1 + .1 III
Euonymus europaea (St,K) + .1 + .1 + .1 1.1 r.l II
Eurhynchium Striatum 1.2 2m2 1.2 1.2 II
Equisetum hiemale 1.3 1.3 2m3 2m3 II
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K Querco-Fagetea
Viola reich. et riv. 1.2 2m3 2m2 1.2 2m2 2m2 r.l + .2 1.2 1.2 2m2 V
Hederá helix (St,K) 1.2 2m3 2b4 2m3 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 2m3 3.5 V
Anemone nemorosa V V V V V V V V V V V V
Mycelis mural is r.l r.l +.1 1.1 + .1 1.1 + .1 + .1 1.2 2ml + .1 V
Poa nemoral is 2m2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 2m3 2m2 IV
Festuca altissima 2b3 1.2 3.2 3.2 1.2 + .2 1.2 1.2 1.2 IV
Phyteuma spicata 1.2 1.2 + .1 1.2 1.2 1.2 1.2 + .2 1.2 IV
Crataegus laevigata agg. (St,K)+.l + .1 .+ .1 r.l + .1 + .1 + .1 III
Viburnum opulus (St,K) + .1 1.1 1.1 + .1 + .1 + .1 1.1 III
Hieracium sabaudum 1.3 1.1 1.1 1.1 1.1 1.2 III
Stellaria holostea 1.2 1.1 2m3 1.3 2ml II
Polygonatum multiflorum 1.1 1.1 + .1 1.1 II

Sonstiqe
Dactyl is glomerata agg. 1.2 2m2 2m2 1.2 1.2 2b2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 2a2 V
Fissidens taxi folius 2m2 2m3 2m2 2m2 2m2 2m2 2m3 2m3 2m2 2m3 2m3 2m3 V
Taraxacum officinale agg. + .1 + .2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 + .2 IV
Mnium hornum 2m3 2m2 2m3 2m3 2m2 2m2 2m3 III
Eurhynchium swartzii 2m3 1.2 2m3 2m2

CMECM 2m3 III
Bryum spec. 2a3 2m2 2m3 2m2 2m3 2m3 III
Tussilago farfara 2a2 2a2 3.4 1.3 1.2 2a3 III
Solidago virgaurea 1.2 + .2 1.2 1.2 1.2 II
Eurhynchium stokesii 3.4 2m2 1.2 2m2 II
Isothecium myurum 2m2 2m2 2m2 1.2 II
Aegopodium podagraria 1.1 1.1 1.1 1.1 II
Cornus sanguinea (St,K) + .1 1.1 + .1 + .1 II
Equisetum arvense 1.3 + .1 1.1 1.1 II
Heracleum sphondyli um + .1 + .1 + .1 1.1 II
Plagiothecium succulentum 2m2 1.2 2m2 II
Ajuga reptans r.l 1.2 + .2 II
Campanula trachelium r.l 1.1 1.1 II
Dicranella heteromalla 2m2 2m2 1.2 II
Lonicera periclymenum 1.1 + .1 + .1 II

In Tabelle 2 zusätzlich vorkommende Arten (Laufende Nr./Deckung.Soziabilitat)

,ie zweimal: Acer campestre (K) 3/1.1, 13/r.l
Aesculus hippocastanum (K) 8/1.1, 11/r.l 
Athyrium fi 1ix-femina 3/1.2, 9/+.2 
Atrichum undulatum 2/2m3, 12/2m3 
Brachythecium rutabulum l/2m2, 21.2 
Carex flacca 3/2m2, 10/2m2 
Carpinus betulus (Bl) 1/3.3, 2/4.4 
Circea lutetiana 3/1.3, 8/+.1 
Corylus avellana (St, K) 1/1.2, 3/r.l 
Deschampsia cespitosa 1/+.1, 2/1.2 
Dryopteris filix-mas 9/1.2, 12/1.2 
Epilobium montanum 11/+.1, 12/1.1 
Fragaria vesca 2/1.2, 11/1.2 
Fraxinus excelsior (St) 4/+.1, 12/+.1 
Glechoma hederacea 4/1.1, 13/1.1 
Hieracium sylvaticum 5/1.2, 12/1.1 
Impatiens parviflora 7/+.1, 9/r.l 
Isopterygium elegans 8/2m2, 9/2m2 
Lapsana communis 9/+.1, 10/r.l 
Lonicera xylosteum (St,K) 1/1.2, 2/+.2 
Milium effusum 12/1.1, 13/1.2 
Moehringia trinerva 11/+.1, 13/1.3 
Poa trivial is l/2m2, 2/+.1 
Quercus robur (K) 1/+.1, 2/+.1 
Rubus fruticosus agg. 7/r.l, 10/+.1 
Sambucus nigra (St,K) 1/+.1, 2/+.1 
Scrophularia nodosa 10/r.l, 11/r.l 
Sorbus aucuparia (St,K) 7/r.l, 9/+.1

Aufnahmeorte:
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,ie einmal: Acer platanoides (Bl) 2/2bl
Acer platanoides (St) 2/+.1 
Acer pseudo-platanus (Bl) 12/2a1 
Angelica sylvestris 12/r.l 
Artemisia vulgaris 7/r.l 
Arum maculatum 3/r.l 
Astragalus glycyphyllos 13/1.1 
Campanula rotundifolia 13/1.2 
Carex hirta 9/1.1 
Carpinus betulus (B2) 2/2bl 
Carpinus betulus (St) 2/+.1 
Cirriphyllum piliferum 5/1.2 
Convallaria majalis 9/1.2 
Galeopsis tetrahit agg. 11/+.1 
Geum urbanum 1/+.1 
Impatiens noli-tangere 3/1.1 
Mnium seligen' 2/r.l 
Mnium undulatum 2/2m3 
Oxalis acetosella 3/1.2 
PIagi och illa asplenioides 5/2m2 
Poa pratensis agg. 7/1.1 
Ribes uva-crispa 4/r.l 
Rosa spec. (K) 6/r.l 
Rubus caesius (K) 11/+.1 
Sharpiella seligen' 13/2m2 
Silene dioica 13/+.2 
Thuidium tamariscinum 2/1.2 
Ulmus glabra (Bl) 2/2b3 
Urtica dioica 1/+.1 
Veronica chamaedrys 2/+.1Schleswig, Tiergarten Lfd. Nr. 1,2 

Ratzeburger See Lfd. Nr. 3-6,13 
Flensburg, Wassersleben Lfd. Nr. 7-11 
Osterholz, Flensburger Förde Lfd. Nr. 12



In  V egetatio n  u n d  S ta n d o rt  v erg le ich b are  W ald gese llsch aften  b e sch rieb  P A S S A R G E  aus d er  
Ju n g m o rä n e  d er  Jü tisc h e n  H a lb in se l (1 9 5 8 :398 f, 1 965 :525 , T a b .7 a /C  S .5 2 3 f)  u n d  d er  D D R  
(1 9 6 0 :5 2 7 ). E r  be ze ich n e te  d ie W ald gese llsch aft als Actaeo- b e z ie h u n gsw e ise  H edero-Fagetum  
(vgl. P A S S A R G E  1968 :89 , 1 9 8 4 ,T a b .2 ; P A S S A R G E  &  H O F M A N N  196 8 :8 6 ff, T a b .l2 d ).

2. Avenella flexuosa-Fagus sylvatica-Gesellschaft
In  den  H a n g b e re ic h e n  tr itt au f M o d e rsta n d o r te n  im  K o n ta k t  zu m  Elym o-Fagetum  eine 

A venella flexu osa-Fagus sylvatica-GeseW schah  au f. D ie  B e stä n d e  so lle n  im  fo lge n d e n  n u r k u rz  
b e sch rieb en  w erden .

Tabelle 3:
Avenella flexuosa-Faqus sylvatica-

1
Gesel1schaft

Laufende Nr. 1 2 3
Aufnahmemonat 6 5 8
Inklination/Exposi tion 5W 7W 5W
Deckung Bl (%) 80 90 30
Deckung B2 (%) 2 1 0
Deckung St (%) 0 1 30
Deckung K ( % ) 75 40 95
Deckung Krypt.(%) 4 4 30
Fläche (m2) 100 100 25
Artenzahl 27 31 23 Laufende Nr. 1 2 3

Baumarten Ouerco-Faqetea (Forts.)
Fagus sylvatica Bl 5.5 5.5 3.1 Poa nemoral is 1.2

B2 + .1 + .1 Mélica uniflora + .2
St 1.1 3.3 Moehringia trinerva + .1
K 1.1 1.1 + .1 Myceli s mural i s 

Anemone nemorosa
r.l

2a3
Quercus robur K r.l 1.1 Polygonatum multiflorum 1.3

Viola ri vi ni ana 1.2
Sorbus aucuparia K 1.1 + .1 1.1 Dryopteris filix-mas 1.2

Hederá helix (St,K) 1.1
Acer pseudo-platanus K + .1 r.l Convallari a majal i s 2a3

Festuca altissima 1.2
Fraxinus excelsior K + .1

Sonstiqe
_D_(gegen Asperulo-Fagetum, Lonicera periclymenum (St,K) 2m3 1.1 2b3

zugl. 0+D0 Quercetalia) Luzula pilosa 2m2 1.2 + .2
Deschampsia flexuosa 4.5 2m3 5.5 Oxalis acetosella 2m3 2a3
Agrostis tenuis 2m3 2m3 Dicranella heteromalla 2m3 2m3
Hieracium laevigatum 1.2 1.2 Mnium hornum 2m3 2m3
Maianthemum bi folium 2m3 2a3 Deschampsia cespitosa 1.2 1.2
Carex pilulifera 2m2 1.2 Juncus effusus 1.2 1.2
Polytrichum formosum 1.3 2a3 Dactyl is gl ornerata + .2 1.2
Hieracium lachenalii 1.2 Rubus fruticosus agg. (St,K) 1.1 + .1
Luzula sylvatica 3.5 Rubus idaeus (St,K) 1.1
Hol eus mol 1i s 2a4 Stellaria media + .1
Anthoxanthum odoratum 2m2 Carpinus betulus (K) + .1
Leucobryum glaucum 2a3 Epilobium angustifolium + .1
Dicranum scoparium 2m2 Taraxacum officinale agg. + .1
Tri entai is europaea 1.1 Hypnum cupressiforme 2m2
Solidago virgaurea r.l Brachythecium rutabulum 2m2

Rhytidiadelphus loreus 2m2
K Querco-Faqetea Eurhynchium stokesii 2m2

Milium effusum 1.2 2a3 Thuidium tamariscinum 1.2
Stellaria holostea 1.1 1.1 Diplophyllum albicans 2m3
Ilex aquifolium (St,K) 1.1 + .3 Prunus serotina (K) r.l
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F estge le g te  u n d  d am it ein em  V e rsau e ru n g sp ro ze ß  u n terlieg en d e  H a n g sta n d o r te  ze ig en  in 
d er  F e ld sch ich t eine v o m  Elym o-Fagetum  v ö llig  ab w e ich en d e  A rte n z u sa m m e n se tz u n g . B e i u n ­
verän d erter  D o m in a n z  d er B u ch e  w erd en  fü r  den  W ald g ersten -B u ch en w ald  ty p isch e , an ­
sp ru ch sv o lle  A rte n  d u rch  V erh ag e ru n g sze ig e r  e rse tz t . B e ze ich n e n d  ist  ein m eh r o d e r  w en iger 
d ich t g e sc h lo sse n e r  R ase n  vo n  Avenella flexuosa, d er die H ä lfte  d er  A u fn ah m efläch en  d eck en  
k an n  u n d  d am it den  A s p e k t  d er  B o d e n v e g e ta tio n  p räg t . H ä u fig e  B e g le ite r  d er  R ase n sch m ie le  
sin d  M aianthem um  bifolium , Carex pilulifera u n d  an d ere  a n sp ru ch slo se  K rä u te r  so w ie  a z id o -  
p h y tisch e  M o o se  w ie  Polytrichum form osum , Dicranella beterom alla  o d e r  Leucobryum  glau- 
cum. In T abelle  3 sin d  v ier V eg eta tio n sau fn ah m en  als B e isp ie le  so lch e r  H a n g -D ra h tsch m ie le n -  
b u ch e n w äld e r  z u sam m e n g e ste llt .

A u ffä llig  ist d ie  im  V ergleich  zu  B e stä n d e n  d es Elym o-Fagetum  gerin gere  In k lin a tio n  d er 
S tan d o rte . E in  A u sb le ib e n  d er  O b e rb o d e n e r o s io n  m it n ac h fo lg e n d e r  B o d e n v e rsa u e ru n g  w ird  
d am it v erstän d lich .

Im  G e g e n sa tz  z u r  Lathyrus ' fm ^ s - S u b a s s o z ia t io n s - G r u p p e  d es Elym o-Fagetum  sin d  B e ­
stän d e  d er  Avenella flexuosa-Fagus sylvatica- G e se llsc h a ft  n ich t au f d ie b e sch rieb en en  H a n g ­
sta n d o rte  b e sch rän k t. Sie h aben  in S c h le sw ig -H o lste in  einen V erb re itu n g ssch w e rp u n k t au f 
n ä h rsto ffa rm e n  B ö d e n  d er S tau ch - u n d  E n d m o rä n e n re g io n e n  (z .B . H ü tte n e r  o d e r  D u v e n ste d -  
ter  B e rg e ).

Abb. 4: Ehemalige (O) und aktuelle (•) Vorkommen einiger für die Hangwald-Ausbildung des Elymo- 
Fagetum bezeichnenden Arten (Carex digitata, Hepatica nobilis, Lathyrus vernus; aus DIERSSEN et al. 
1988:100).
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Gefährdung und Schutz
L a n d sch a ft lich e r  R e iz  d er  F ö rd e n  u n d  S e este ilu fe r  m ach en  die b e sch rieb en en  H a n g w ä ld e r  

zu  b e lieb ten  A u sflu g sz ie le n . In  vielen  W aldgeb ieten  sin d  d ad u rc h  w äh re n d  d er  v ergan gen en  
Ja h re  o ftm a ls  u n k o n tro llie rt  n eue W ald pfade en tstan d e n  o d e r  b e steh e n d e  stän d ig  b re ite r g e ­
w o rd en . E in e  S te u e ru n g  d es B e su c h e rstro m s zu m  S c h u tz  d e r  fü r  d ie H a n g b u ch e n w ä ld e r  ch a­
rak ter istisch en  B o d e n v e g e ta tio n  ist d ah er n o tw e n d ig  (vgl. D I E R S S E N  et al. 1988:101).

Im  K o n ta k tb e re ich  zu  lan d w irtsch aftlich e n  N u tz f lä c h e n  w ird  die W ald b o d en v egeta tio n  
d u rch  S p r itz -  u n d  D ü n g e m itte le in tra g  b e e in träch tig t. B e so n d e rs  b e tro ffe n  s in d  W äld er m it g e ­
rin ge r  F lä ch e n au sd e h n u n g . D ie  B o d e n v e g e ta tio n  der d u rch  S p r itz m itte l-  o d e r  N ä h r s to ffe in ­
trag  b e laste ten  W aldbere ich e w eist m eist h oh e D e ck u n g sw e rte  von  A egopodium  podagraria  u n d  
U rtica dioica  au f. S ta n d o rtssp e z if isc h e  S ip p e n  w erden  z u rü c k g e d rä n g t o d e r  fa llen  au s. D e n  
R ü c k g a n g  e in iger  fü r  d ie H a n g w a ld -A u sb ild u n g  d es Elym o-Fagetum  be ze ich n e n d en  A rten  
(C arex  d igitata, H epatica nobilis u n d  Lathyrus vernus) d o k u m e n tie rt A b b ild u n g  4.

E in e  „R u d e ra lis ie ru n g “ d er  F e ld sch ich t kan n  d u rch  A n la g e  v o n  m in d esten s 50 m  breiten  
P u ffe rz o n e n  w eitgeh en d  v erh in d ert w erden . In  g le ich er H in sic h t  g ü n stig  w irk t sich  eine en t­
sp rech e n d e  P flege  d er  v iele  W ald p arzellen  u m ge b en d e n  G e b ü sch m ä n te l (m e ist K n ick s)  au s. B e i 
ein em  v o lls tän d ig e n  „ a u f  den  S to ck  se tz e n “ w ü rd en  d iese  G e b ü sch m ä n te l ihre W irk u n g  als 
„ S c h m u tz fä n g e r “ verlieren .

H a n g w ä ld e r  b e sitz e n  g eg en ü b e r  Im m iss io n sb e la stu n g e n  eine u n g ü n stig e  B e sta n d e sstru k ­
tur. D a  das K ro n e n d a ch  in fo lge  d er  trep p en artig en  A n o rd n u n g  d er  B ä u m e  am  H a n g  ge ö ffn e t 
ist, s in d  die E in z e lb ä u m e  g eg en ü b e r  L u ftsc h a d sto ffe n  verg le ich sw eise  sta rk  ex p o n iert. W ie eine 
au f V e g eta tio n sty p en  b e z o g e n e  W ald sch ad e n serh eb u n g  in v ersch ied en en  B u ch e n w a ld g e se ll­
sch afte n  S c h le sw ig -H o lste in s  ze ig t ( H Ä R D T L E  198 9 :9 7 ff), sin d  b e so n d e rs  B u ch e n  d er H a n g -  
w a ld -A u sb ild u n g  d es Elym o-Fagetum  s ta rk  g e sch äd ig t. S e lb st B u ch e n -E ich e n m isc h w ä ld e r  
( V iolo-Quercetum  O b e r d .1957) d er  G e e st, w o  F a g u s au f P o d so le n  n u r sch lech te  W u ch sle istu n ­
gen ze ig t, w eisen  eine im  V ergleich  zu  H a n g b u ch e n w ä ld e rn  gerin gere  S c h ä d ig u n g  au f (vgl. A b ­
b ild u n g  5).

D ie se r  U m sta n d  e r fo rd e r t eine m ö g lich st sch o n en d e  D u rc h fo rs tu n g  d er  H a n g w a ld b e ­
stän d e . U m  eine E n tste h u n g  g rö ß erer L ü ck en  im  K ro n e n d a ch  zu  verm eid en , w äre  eine e in ze l-

Schädigungsgrad (X) Schadstufen:

1) Elyno-Fagetun (typ. Subass.-Gr.)
2) Asperulo-Fagetun
3) Violo-Ouercetun
4) Elyno-Fagetun (Lath.vern.-Subass.-Gr.)

Abb. 5: Schadbildverteilung in verschiedenen Buchenwaldgesellschaften Schleswig-Holsteins (nach 
HÄRDTLE 1989:99). Anzahl der untersuchten Bäume in Vegetationstyp 1):380, in 2): 1678, in 3):3073, in 
4):73; Schadstufen nach ROLOFF 1988.
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stam m w eise  N u tz u n g  d er  H a n g w ä ld e r  b e so n d e rs  em p feh len sw ert. Sie w ü rd e  sich  z u d e m  g ü n ­
stig  au f d ie P o p u la tio n se n tw ick lu n g  H a n g w a ld - sp e z if is c h e r  u n d  h eu te  in S c h le sw ig -H o lste in  
b e re its  se h r  se lten e r  S ip p e n  (Actaea sp icata , C arex  digitata, Lathyru s vernus , H epatica  nobilis, 
H iem cium  fuscocinereum ) au sw irk en .

E in e  n atü rlich e  E n tw ick lu n g  u n d  b e stm ö g lich e r  S c h u tz  d er  H a n g w ä ld e r  ist  n u r d an n  g e g e ­
ben , w enn  ein Teil d er  B e stä n d e  als N a tu rw a ld p a rz e lle n  au sg e w ie se n  w ü rd e . Im  d e rz e it  in 
S c h le sw ig -H o lste in  n och  lau fe n d en  A u sw e isu n g sp ro g ra m m  b lie b en  H a n g w ä ld e r  ab e r  b ish er  
u n b e rü ck sich tig t. O b w o h l d ie B e stä n d e  a u f  S o n d e rs ta n d o r te n  n u r k le in fläch ig  u n d  o ft  fra g ­
m en tarisch  en tw ick elt s in d , g eh ö ren  sie als la n d sc h a fts sp e z if isc h e  E in h e iten  zu m  n atü rlich en  
W aldb ild  d er  sc h le sw ig -h o lste in isch e n  Ju n g m o rä n e .
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